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die Stimme deines Volkes, lieber Vater, und wolle
nicht allein weise sein! Auch der feste und kluge Mann
muß sich von andern raten lassen und darf den
Bogen nicht zu straff anspannen. Bleibt doch der
Baum am angeschwollenen Waldstrome, welcher der
Gewalt des Wassers nachgiebt, unversehrt stehen,
während der starrend widerstrebende von den Wellen
aus deu Wurzeln gerissen wird."

Aber Kreons Herz war verstockt. „Wie," rief
er zornig, „der Knabe erkühnt sich, mir, dem erfahrenen
Manne, Lehren erteilen zu wollen? Nein, nimmer
soll er seine Braut, die meinen königlichen Befehl
trotzig mißachtet, von dem Tode erretten. Draußen
vor der Stadt soll sie lebendigen Leibes i-n einem
einsamen Felsengrabe eingemauert werden und des
Hungertodes sterben.

„Dann werden deine Augen mich nimmer wieder
erblicken," schrie Hämou dem erbarmungslosen Vater
entgegen und rannte, außer sich vor Schmerz und
Verzweiflung, von dannen.

Kaum hatte sich der Jüngling entfernt, so wurde
Antigone aus dem Palaste geführt und öffentlich vor
allem Volke nach dem ihr bestimmten Grabgewölbe
geleitet.

So frühzeitig, in der Blüte der Jugend, von der
lieben Vaterstadt, aus dem Lande der Lebendigen zu
scheiden, um die heiligen Strahlen der Sonne nimmer
wieder zu schauen, so schmachvoll, als eine Misse¬
thätern ausgestoßen, in die lichtlose Welt der Toten


